Faß e ung” rigen Il mit dere Ser Senn um Farne, Ae denn af BR En nnnne 20 Me, mit We 25 Mt. — Die einelne Aummer wird mi 

ng glich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierte jähriger Abon— J U nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. Die einzelne Nummer wird mi 
9 Nr. berechnet. — Inſerklonsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. a rgang. die erſte Einrückung 7 fr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nkr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. 


Zuſendungen werden franco erbeten, 


fie in Schleswig mit der Garibaldianern u 
wonach das Miniſterium Spitza iſt verfrüht. Vaclik, Secretär des Fürſten von 
Großmächte beſchloſſen M 


guete k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchften 


heologie in dem Graner Seminar, Joſeph Sa maſſa, zumſder Feſtungen in Polen ernannt fein. ip e in Schleswig zu ver- Nachrichten aus Shanghai vom 6. März zu⸗ 
rofeſſor dieſes Lehrfaches an der Peſther Univerſität gegen dem, Geſtern (25.) ſollte in Paris die officielle Ant⸗ ndeſſen bei eingezogenen folge herrſcht in Peking Hungersnoth. — Der eng⸗ 
in für das ihm zum Doltorgrade noch fehlende Rigoroſumſwort auf die Broſchüre des Herzogs von Aumale er⸗ i en Stellen die beſtim m⸗liſche, franzöſiſche und holländiſche Geſandte, zur Rück⸗ 
a 8 1 Friſt abzulegen gehalten fei, allergnädigſt zu ernen⸗ ſcheinen. Verfaſſer derſelben iſt ein mit den Tuilerieen uch nicht in entfernte⸗ kehr aufgefordert, ſind nach Peking zurückgekehrt. 


ſſebr befreundeter Deputirter. In dieſer neuen Bro: geweſen, ſein werde, noch 
Das Finanzminifterium hat die Wiederwahl des Joſ. Breuer 
zum Präſidenten und des Karl Pietzſch zum Vice⸗Präſidenten 


E 8 Pd 2 Ante] Es heißt, daß zwiſchen dem Prinzen Napoleonſwie utungen, von den bevorſte⸗ Landtags- Angelegenheiten. 
Ui. Kofler zum Bräfdenten und des Johann von Buber pi und dem Herzog von Aumale dennoch ein Duellſhen des Bundes viel nicht zu Lemberg, 23. April. Die ſechſte Sitzung des 
e 


„Präſidenten der Handels und Gewerbekammer in Boßenſſtattfinden wird. Der Kaifer hat einen Ehrenrath zu⸗ 5 erlin meldet, wird dieſLandtags wurde heute um 10%, Uhr Vormittags durch 
Watigt. f ſammentreten laſſen und feine Entſcheidung über dieſpreußiſche Regierung, wenn es zur Bundesexecutionſden Landmarſchall Fürſten Leo Sapieha eröffnet, Nach 


l gegen den Herzog von Holſtein kommen ſollte, auf Genehmigung des vom Schriftführer Abgeordneten 
ben ſoll, daß der Prinz die ernſteſte Genugthuung for⸗ 
dern müſſe. Man behauptet, daß der Zweikampf inſgen, um dem Verdachte der Dänen und der dieſen 


g N ; hervortretende Weiſe an derſelben ſich nicht betheili⸗ 
Michtamtlicher Theil. 5 . N f * 

Krakau, 26. April Belgien ſtatthaben wird. freundlichen Cabinete von London und Paris hinſicht⸗ 
: April. Dem „Vatl.“ wird aus Paris vom 22. Aprilflich preußiſcher Eroberungsgelüſte auszuweichen. Dieſe Commiſſion entgegen. 
Der A. Zig. wird aus Berlin geſchrieben: Vonfgeſchrieben: Das Gerücht hat ſich ſeit einigen Tagen Verdächtigung war kürzlich in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
der angeblichen Gereiztheit zwischen dem biefigen undſſchon verbreitet, daß die Seepräfectur in Toulon denſſchleudert worden. Uebrigens bat es ganz den Ans 
em Wiener Cabinet wegen des geringen Etfolgs der Befehl erhalten habe, ſich fo einzurichten, daß Endeſſchein, 
hier gepflogenen Berathungen über die Bundeskriegs⸗[März die erforderliche Anzahl von Dampfern nachſExecuti 5 
verfaſſung iſt hier nichts wahrzunehmen. Die Bezie- Beirut geſchickt werden könne, um die Occupations⸗Klaſſen, die eventuell der geſammten daͤniſchen Heeres⸗ a 
bungen zwiſchen den beiden Cabinetten find vielmehrſtruppen an Bord zu nehmen, wenn auch noch nichtſmacht gewachſen iſt, vielmehr dafür nur wenige Ba⸗ der Wahlprüfungs⸗Commiſſion, damit die Wahl des 
freundliche. In Betreff der Bundeskriegsverfaſſungſnach Frankreich zurückzu 


bat man ſich hier bereits mit dem Gedanken ver: daß vor dem Ausbruche zugreifen. acte zu erſehen iſt, in demſelben Wahlbezirke die ab⸗ 
traut gemacht, daß dieſe Angelegenheit durch die Kaiſer eine gegenüber ſeinerſſolute Stimmenmehrheit für ſich gehabt hat, beſtätigt 
Ereigniſſe und nicht am grünen Tiſch erledigt wird. ſund man ſchließt daraus, daß dieſe 9 endes Deelund ſonach der beſagte Wahlmann Konopka an die 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe führte amſweil fie die Beziehungen zwiſchen Rußl anſcheinend aus der San eee Stelle des Michael Lesniak als Abgeordneter in den 
22. d. M. der Commiſſions antrag auf einfache Tages⸗ teich alterirt, dem Kai e Correſpon⸗Landtag berufen werde, wurde abgelehnt und beſchloſſen, 


ordnung über den Niegolewski'ſchen Antrag zu einer 
längeren Debatte, welcher ſaͤmmtliche Herren Minifterli 
beiwohnten. 88 die beantragte Tagesordnung 
ſprach Herr v. Ni a 

Herr v. Binde Der Miniſter des Innern Graf[Tag der Räumung Syrien 


nur England nur noch ei 
daß die Provinz Poſen von dem Könige von Umſtände ſei und ich erfahre von zuverläſſiger 
Alexandrien, daß die engliſchen Agenten dem des Augenblicks zu mindern. 


a mitteilen mußten, daß ein ſolcher Krieg In Madrid glaubt man ernſtlich an einen Ein: 
netät eine territoriale Einheit des ehemaligen Polensſſicht ſtehe. 


Die Wahlen der Abgeordneten Johann Naumowicz, 
Severin Smarzewski, Moritz Krainski, Fürſt Adam 
ns de Bourbon. Sein letztes Manifeſt Sapieha, Valentin Bielewiez und Anton Pawecki wur⸗ 
den beftätigt, dagegen wurde über Antrag des Refe⸗ 
renten Abgeordneten Krzeczunowicz die Beſchlußfaſſung 
Annexion der Republik von Sanſüber die Zuläſſigkeit oder Unzuläffigkeit der Wahl des 
go noch nicht kundgegeben. Die „Espana“ Abgeordneten Simeon Trochanowski ſiſtirt und beſchloſ⸗ 
ſich gegen dieſe Einverleibung aus und meint, ſen, früher das Reſultat der von der k. k. Statthal⸗ 
e Ausdehnung der amerikaniſchen Beſitzungenſterei einzuleitenden Unterſuchung über die Einwendun⸗ 
( \ ö m Intereſſe Spaniens liege; ein Protectorat,gen gegen den legalen Vorgang bei dieſer Wahl, ab⸗ 
aber die Regierung eine jede Uebertretung des Geſetzes, willen, ſondern weil der Kaiſer der Franzoſen ſichſdas nicht die Uebelſtände des Beſitzes mit ſich führe, ſzuwarten. 
möge ſie mit Worten oder mit den Waffen in derſnicht dazu entſchließen kann, feinen letzten Halt aufſwerde für Spanien ſowohl wie für die Republik San Die bereits vom k. k, Statthalterei⸗Präſident als 
der Halbinſel zu verlieren und ſie dem Genuſſe des] Domingo die einzig möglichen, gegenwärtig angeſtreb⸗ſungiltig erklärte Wahl des Dlera Balabuch wurde auf 
Friedens und der Eintracht, die fie trotz feiner Ver⸗f ten Vortheile herbeiführen können. Grundlage des F. 50 des Wahlgeſetzes über Antrag 
fache Tagesordnung wurde ſchließlich angenommen. Esſträge, feiner Drohungen und ſeiner Ränke errungen) Die Madrider „Correſpondencia“ vom 22. Aprilſdes Commiſſions⸗Referenten Abgeordneten Boczkowski 
ſſen.“ 7 widerlegt das Gerücht, Spanien wolle die Wieder⸗ mit Stimmeinhelligkeit als ungiltig erklärt. 
Sufammentreffen, daß der „Moniteur” am Tage Aus Turin verlautet, daß Garibaldi in Folgeſeinverleibung der Republit San Domingo ablehnen;] Hierauf legten die Abgeordneten Naumowicz, Sma⸗ 
nach dieſem Votum der preußischen Abgeordnetenſder letzten Kammer⸗Auftritte nach einer Berathung mitſin der letzten Conferenz habe der Abgeordnete vonſrzewski, Krainski, Pawecki. Bielewicz und Gutowski 
ſeinen Freunden, ſich zu einer Annäherung an das Mi⸗JHayti um das ſpaniſche Protectorat nachgeſucht. das an Eidesſtatt vorgeſchriebene Angelöbniß nach der 
niſterium entſchloſſen habe. Eine Privatdepeſche der „Patrie“ meldet von Cet⸗ 
Das däniſche „Faedrelandet“ eröffnet einen Ar⸗ſtinje, 21. April: Das Gerücht einer Landung von 


vinzen des Staates ausſchließt. Dieſe Souverainetät Oberhaus⸗Debatte über Italien Anlaß, noch 
bedinge, daß in jener Provinz kein anderes GeſetzſEntſchiedenheit auf das Aufhören der fr 
gilt, als nur preußiſches Geſetz und Recht, und daßſſchen Occupation Roms zu dringen. 
un preußiſche Geſetz dort fort und fort gehandhabtſendlich die hoͤchſte Zeit“, ſagt ſie, „mit der 


Regierung hat ihren Beſchluß 


betreffenden Formel in die Hände des Landmarſchalls ab. 
Sodann ſchritt die Verſammlung zur Wahl der 


Feuill ton ihr begehrte. Doch weinte fie zuweilen ſtill vor ſichſrum, weil fie ſich die meiſten Vorwürfe zu machen Widerſtreben, in ihre Angelegenheit zogen, vermittelte 


Ein Viertel auf Eins. di Die Scheiben ſtarrend, bis die Zeit um war, zuſdas täglich hören, täglich mit anſehen muß!“ ſagte ſchlagen dürfte. Der Magiſtrat von Geislingen zeigte ſich 
(Aus dem „Morgenblatt.“) zuvor auf ihre Arbeit bi 


es lich dernen, die Brüder achten Anfangs nichtlrübren konnte, Magbalenen van der fi ſonſt beftigenſankam, ſo viel Geld hinzugeben, und welche Marler 
Die Lene ſagte nichts mehr. Man nannte den ſonderlich darauf. Indeſſen wurde das Mädchen mit Widerſpruch und Aufbrauſen gewöhnt waren, plötzlichſihnen jenes Wimmern fein mußte, daß es fie fo weit brachte. 
Buchhalter nie wieder im Eckhauſe. Es war jetzt allesſieder Woche unruhiger bel dem bewußten Glockenſchlag,ſſo verwandelt und nun fo ganz geduldig und lenkſam Er 
18. 8. einem dumpfen Traumeſwie ein frommes Kind zu erblicken. Sie wußten ſichfüber das Städtchen über das Eckhaus bebte, als die 
verſtu ganz. weckte. Sie tig et von ihrem Sitze, fie wan⸗ſnicht zu helfen vor dieſem wehrloſen und doch fiegbafe 883 
wie ein Vogel, der nur über die Maien⸗ und Liebes⸗ derte raſtlos in der ( 7 e, in der Kammer auf undſten Leidensbilde, ob es ihnen auch mehr Furcht als [Geiſterſtimme verſtorbenen Glücks, alles wach 
zeit ſingt. Ruhig ließ fie das Schickſal an ſich erfüllen. ab, redete vor ſich hin, in 815 beftig die Arme, rangſErbarmen einflöpre, 
Sie wartete nicht mehr, aber ſie ſaß noch immer da, die Hände, brach in ein 1 oder was noch“ Nach vielem Grübeln und Ueberlegen zeigte ſich 0 ER 
als ob fie wartete. Sie ſtrickte und ſtrickte oben aufſſchlimmer, jäh in ein Be EN. aus. Die Ge⸗ denn endlich doch ein Ausweg, wenn fie ihn gleich un⸗ und ihrem unerbrüchlichen Se bat enige Laute 
ihrem Tritt ſchneeweiße Strümpfe, ſo viele Strümpfe, ſchwiſter ſtanden rathlos dabei. 5 icht daß der Aus⸗Igern betraten, ein einziger, aber mit mehrfach ſchwe⸗ſabgerechnet, harmloſe Kinderlaute, Vi e man glauben 
aß man mehr als nur Eine Braut damit ausſteuernſbruch an ſich ſelbſt gerade ſehr ſtörend geweſen wäre zſren Opfern zu erkaufender Ausweg. Es koſtete ibnen moͤgen, ſie ſei ſtumm Sen ihr verlernte 
unte, ſo viele Strümpfe, als ſie in ihrem ganzenſer ſchwand ja ſchnell, freilich kehrte er auch jeden Mit⸗ große Ueberwindung. Die Brüder willigten lange nicht fie wirklich zuletzt das Re 80 Stil ſaß fie da bei 
Leben nicht mehr zerreißen konnte. Sie ſah nicht mehrſtag wieder. Sie mochten es aber nicht ertragen, daßſein, aber die Schweſtern wollten lieber alles thun alsſihrem Strumpfe, bei e pränen, ſtrickte ununter⸗ 
5 g ür eineſdas Wimmern, das entſetzliche Wimmern noch länger brochen, als wäre 11 2 chickſalsgewebe. Nur zu⸗ 
und bald auch dieſes nicht mehr. Wie fie immer ein⸗beinträchtigte ihre Familienehre, fie nahmen es für eine hören. Nein, nur das nicht! Sie mußten ſich entſchlie⸗ weilen feufgte Be wie aus Untiefen des Grams. 
Dbiger wurde und zuletzt gar nur noch durch Nicken Schande, es durfte um keinen Preis unter die Leuteſhen, fig, Fremden anzuvertrauen; das wurde ihnen [Dann faben fi rigen Geſchwiſter an, dann rannte 
4 ſſebr auer, und fie mußten ein Kapital angreifen, dasſdie Nane 11 I. Stube und machte ſich draußen zu 
merte denn doch in den Geſchwiſtern die Vermuthung“ Vor allem aber konnten fie die Wehklage nichtſwurde ihnen noch ſaurer; eine Summe hinlegen, di malen und polterte in der Küche. So mußten ſie 
auf, daß es eine Gemüthskrankheit bei ihr fein könnte. aushalten, obſchon es eine fo leiſe war, oder vielleicht faſt eine Mitgift geweſen wäre oder doch wenigſtensſdie Lene vor ſich ſehen, Jahr um Jahr, wie eine le⸗ 
that niemand etwas zu leid, vielmehr bereitwillig, ſeben weil es eine fo leiſe war. Sie ging ihnen durchldie glänzendſte Ausſteuer beſchafft hätte, ja Perlen undſbendige Reue. K er 
dleich einem folgfamen Kinde, alles, was man von Mark und Bein; am meiſten der Nane, vielleicht da Billlanten. Der Seelſorger, welchen fie, obwohl mitl Die erſte Unterbrechung in dieſer Einförmigkeit 


Mitglieder des Landes aus ſchuſſes nach den einzelnenfnicht abgeneigt iſt. Allerdings gibt der Verfaſſer zu, jnügt zu haben, ſehen wir den Entſcheidungen der kom“ Zum Präſidenten des Herrenhauſes ſoll, wie das 
Wahlkörpern. Hienach wurden: aus dem Wahlkörper daß ſich an dieſe Partei eine Nuance ſchlöſſe, welche[menden Tage getroft entgegen.“ Wir wollen hoffen, „Fr.“ meldet, nun definitiv Se. kaiſ. Hoh. Erzherzog 
der Landgemeinden der Abg. Julian Lawrowski, ausſdieſelbe Baſis nicht nur adoptirt hat, ſondern auch anfdaß die „Donau⸗Zeitung“ hiermit nicht ihr lavo ma- [Ferdinand Maximilian ernannt worden ſein. Als 
dem Wahlkörper der Städte und Handelskammern derſihr bis auf's Aeußerſte feſthalten will. Um aber überſnus meas ausſpricht. Je kategoriſcher die Nothwen⸗ Vicepräſident dieſes Hauſes wird Freiherr v. Hübner 
Abg. Dr. Florian Ziemialkowski, aus dem Wahlkörperſdie Bedeutung derſelben zu beruhigen, deutet er auffdigkeit der Reichseinheit jedem wahren Patrioten ſichſoezeichnet. Die Eröffnung des Reichs rathes wird, falls 
des Großgrundbeſitzes der Abg. Dr. Juvenal Boczejeine dritte Partei, welche, wären nicht nach dem 20. aufdrängt, um ſo unabweislicher iſt die Pflicht, fürſoicht unverwartete Verzögerung eintritt, Montag den 
kowski, und hierauf aus dem ganzen Landtage die] October 1860 gewiſſe Dinge von der Regierung zuge- dieſes Prinzip bis zum letzten Athmenzug bis dur Ver- 29. April nach einem im St. Stephansdom von Gr. 
Abg. — Krainski, Kornel Krzeczunowiez und Oktavſſaſſen worden, doch wohl gern ein anderes, älteres, dieſnichtung feiner Gegner einzustehen. Deſterreich kaͤmpftEminenz dem Hrn. Cardinal⸗Erzbiſchof Ritter v. Raus 
Pietruski zu Mitgliedern des Landes aus ſchuſſes mit 1848er Geſetze nicht ohne Weiteres umfaſſendes Prin⸗ſeinen Kampf der Nothwehr und die Pflicht der Selbſt⸗ſſcher celebrirten feierlichen Hochamte im k. k. Ritterſaale 
a Majorität gewählt. Zunächſt wurde die Wahlſeip aufgeſtellt hätte. erhaltung iſt das höchſte Gebot. Jetzt, da die Würfelſin der Hofburg ſtattfinden. Se. Majeftät der Kaiſer 
der Erſatzmänner (Stellvertreter) des Landes ausſchuſſes] In der Antwort, welche der Fürſt⸗Primas von über Sein und Nichtſein geworfen werden, if nichtſwird vom Throne herab, umgeben von den vier Re⸗ 
vorgenommen, und wurde für dieſe Stellen von den Ungarn den zu ſeiner Begrüßung gekommenen geiſt⸗ [die Zeit für zarte Rückſichten auf doctrinäre Präten⸗ präſentanten der höchſten Hofämter (Graf Lanckoronsky, 
Wahlkörper der Landgemeinden, der Abg. Michael Ku⸗ ichen Mitgliedern des Unterhadſes ertheilte, ſagte er ſionen. Klar und offen iſt die große Frage, von derſGeneral der Cavallerie Fürſt Liechtenſtein, Graf Kuef⸗ 
ziemski, von dem Wahlkörper der Städte und Han⸗ſunter Anderem auch folgendes: „Ich wünſche ſehr, es ſich handelt, in ihrer ganzen Schärfe zu ſtellen undſſtein und Graf Grünne), die Thronrede ableſen und 
delskammern der Abg. Dr. Franz Smolka, von dem daß die Vertreter des Landes die Erfüllung der be⸗chonungslos muß den hochverrätheriſchen Gelüſten derſden Reichs rath für eröffnet erklären. Am ſelben Tage 
Wahlkörper des großen Grundbeſitzes der Abg. Dr. rechtigten Wünſche der Nation zu Stande bringen. gleisneriſche Deckmantel der Geſetzlichkeit herabgeriſſenſwerden Sitzungen in beiden Häuſern ſtattfinden. ra 
Nikolaus Zyblikiewicz, und von dem Landtage als Ich ſelbſt fühle mich, als ſtünde ich zwiſchen zwei werden, auf daß die Gegner ihr wahres Antlitz zeigen.] Der k. ungariſche Hofkanzler, Hr. Baron v. Bay, 
Einem Wahlkörper die Abgeordneten Dr. Ludwig Do: Wänden, in Ungewißheit darüber, welche von ihnen. Klapka hat auf, "feine Stelle als Landtagsver⸗ſiſt heute, der Judex curiae Herr Graf v. Apponpi 
lanski, Adam Graf Potockt und Kaſimir Grocholskiſauf mich ſtürzen werde, doch dafür haltend, daß, ent⸗ſtreter des Szaboleſer Comitates in einem ſehr maßvollſgeſtern von Pefth hier angekommen. 
mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt. weder die eine oder die andere auf mich niederſtürzen gehaltenen Schreiben an den Präſes des Wahlbezirkesf Der k. k. Commiſſär General v. Philippovich 
Nach dieſen Verhandlungen wurde die Sitzung umſwerde; es würde mich ſehr ſchmerzen, wenn der Er⸗fteſignirt. 3 . ft von Carlowitz zurückgekehrt, um Sr. Majeſtät dem 
3 uhr Nachmittags durch den Landmarſchall ſuspendiriſfolg meiner bisherigen Bemühungen zu Nichte werden; . Mie aus einem in Nr. 28 der „Gazetta Tran. ] Kaiſer Bericht über den Congreß zu erſtatten. E 
und um 6½ Uhr Abends wieder aufgenommen. möchte. Ich vertraue der persönlichen Güte des Mo⸗ eilxania“ enthaltenen rumäniſchen Program m Der Herr Staatsminiſter v. Schmerling hat 
In der Abendſitzung kamen die in der Sitzung vom narchen, denn ich kann es aufrichtig ſagen, daß, ſo hervorgeht, beftätigt ſich volkommen die von uns kürz⸗ bekanntlich in Prag gegen den Antrag auf Unverlege 
16. d. M. eingebrachten Regierungsvorlagen zur Ver⸗ſoft ich vor ihm geſtanden und in der Angelegen⸗ lich gebrachte Mittheilung, daß die Rumänen denſlichkeit der Abgeordneten geſtimmt. Wie nun der 
handlung. . beit der Nation das Wort erhoben habe, mit niemalsjerndrag nur in Siebenbürgen abgehalten, ſomit nichts] Wanderer“ verläßlich erfahren will, erfolgte dieſes 
Der Regierungsantrag in Betreff der Wahl derſeine ausweichende, verneinende oder nicht geneigte Er⸗ von der Union mit Ungarn wiſſen wollen. Auch gibi Votum keineswegs, um das Princip der Unverletzlich⸗ 
Stellvertreter der zu wählenden Abgeordneten in denſwiderung geworden iſt. Ich muß es daher vom Her⸗ dieſes Programm unzweideutig die Unzufriedenheit der keit zu verwerfen, ſondern blos aus dem Grunde, weil 
Reichsrath wurde mit Stimmeneinhelligkeit abgelehnt. zen wünſchen, daß die Vertreter des Vaterlandes, und Rumänen mit der neu beſchloſſenen Organiſation imſnach der Anſicht des Staatsminiſters die Frage nicht 
Mit Bezugnahme auf die Regierungsvotlage bezjünter ihnen Ihr, die Ihr jetzt bei mir erſcklenen feid, megyatiſchen Siane kund. 10 a einfeitig. von einzelnen Landtagen, ſonden ia ‚allgemein 
treffend die Uebertragung der Geſchäfte des bisher de⸗ſoon ganzer Seele dahinftreben mögen, daß wirkliches Ein Artikel des amtlichen „Sürgönye zeigt deut⸗giliger Form durch den Reicherath gelöft werben gal. 
rer een Ausſchuſſes an den Landes- 7 75 und nicht neues Unglück dem Vaterlande zuge: 2165 daß, 8 — eee * “he ae — 15 Wickenburg Sr. 
ausſchuß, beantragte der Abg. Smarzewski als Refe⸗führt werde.“ in Ungarn von den Magyaren weitgehende Conceſſto⸗] Daleſtät vorgeſchlagene erſonalſtatus des Handels⸗ 
— 4 en Aae ngen, ehe 3 endet Het cbeſe late, 1d wi . ſie nicht e die 1 — . ee, banka ud 
wolle beſchließen: 1) Der Landes ⸗Ausſchuß wird jene] Rei } - „ein eſlung dieſer Erwartungen haben. Das den ſlaviſche eht vorläufig aus Beamten. Dieſe ſind in 
Fonde und Landesanſtalten übernehmen, welche bisher garzich nne Hundert Seen Olten ie Intereſſen gewidmete Blatt „Oſt und Weſt“ ist überſſechs Departements eingetheilt, welchen der Baron 
von der Regierung verwaltet wurden, deren Verwal⸗ 26. d. M. dort eintreffen. Bis zu dieſem Tage dürſteſden „Sürgöny“ ⸗ Artikel höchlich entrüſtet und forderiſKalchberg (ehemaliger Statthalterei⸗Vicepraſident in 
tung jedoch auf Grund des Landesſtatuts dem Land⸗ſdie auf den 24. an efebte Ar Debatte — Peſter oo ungariſchen Landtag auf, mit dem ganzen Ge- Galizien) als Sektionschef vorgeſetzt iſt. Als Leiter 
dan i 2) Der Landesausſchuß wird von dem uUnterhauſe in Bette der reife wenn nicht abge⸗ ee on 8. he; 8 86 ih a e 1 
andſtändiſchen Ausſchuſſe die im §. 29 des Landes- ff a di : i berechtigung aller Nationalitäten dem Sürgöny“ eine eld (eine Autorität im Fache der Handels⸗Wi 
ſtatuts bezeichneten 0 N ee und eee Ar arten Dun 8 Dementi zu geben und das wahr zu machen, was die enſchaft), Hofrath Schmied (vormals Bercbsburkir 
wird zugleich einſtweilen die demſelben durch die Sta⸗ ’ glich, daß der Cardinal Pri- magyariſchen Führer wiederholt verſprochen haben. |der Sübbahn), Hofrath Weiß (nicht zu verwechſel 
9 weil 1  Stasimas ſelbſt zum Ueberbringer derſelben auserſe⸗ ; f mi i ; 3 Br 
tuten der galiz. ſtändiſchen Credit⸗Anſtalt zugewieſenenſhen iſt. Die Adreſſe wird b bi hal Lare, 20. April, Deäik um np 5 0 005 * iB von eee e cin anerfennter Fach⸗ 
Geſchäfte beforgen. 3) Der Landes ausſchuß wird Sr. teiführer u Peſt Went 22 ‚jo haben ſich die Par: mitags wurden die Sitzungen des ſerbiſchen Kon⸗ mann im Montanweſen), der zum Miniſterialrath er⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer den Antrag unterbreiten, damitſabgefaßt ein . 9 igfien . u 1388 N grerfe® gefchloffen Die Abschiedsrede des greilenlnannte Sektionsrath Papſt (früher Direktor der land⸗ 
die n dem Landtage zugewieſenſſelbſtſtändigen de n e u war le nat ap Sl 8 — Ungariſch⸗ Altenburg 
werden. Der Landesausſchuß wird ud 3 en in den drei letzten Tagen waren ſehr heftig. Ge⸗ſun riftſteller in ſeinem Fache); Sektionsrat 
zug der obigen Aufträge N an AA eK dae „N . ur 80 11 ha gen den Antrag, den ſerbiſchen Kongreß für permasimentier (Referent und Verfaſſer des freifinnigen Ger 
erftatten. 1 wird, „ folgt: Das bench e e it: nent zu erklären, damit er ſich ins Ene ee, * ae und endlich Sektionsrath Dr. Mally 
Dieſer Commiſſions⸗Antrag wurde ohne Debatteldas ungariſche Miniſterium berathen gemeinſam — dem ungariſchen Landtage bei Gelegenheit der, ni⸗ (bisher Referent in Eiſenbahn- Angelegenheiten im 
einſtimmig zu Beſchluß erhoben. en Da, . Land * glichen Propoſitionen“ ſetzen könne, legte der koiferlis| Sinanzminifterium). Ferner fungiren ſieben Miniſte⸗ 
Schließlich wurde die Regierungsvorlage, es mög ee eee e zu ni ” 1 A — 1 10 e pe at di bl 1 ö 0 U ng ee ee iu 
der RENT. 5 ö [Kaiſer ein Veto ein. en ſo unterſagte er dieſuoͤthige Anzahl von Coneſpiſten u. ſ. w. 
3 Kung! nee pe — — vu gr r 1 darüber, daß 3 der 7 . * _ bekannt, bleibt 50 Weröffettihung des Pro⸗ 
Berathung ziehen und das Reſultat zur Genehmhal⸗ſberathen — die ich mie den formulirten. Wanſcen ber Stun ungarde eee ee eee een 
tung der Regierung vorlegen, discutirt. ſſchließen 
Zu dieſem Regierungsantrage flelkte der Abg. De. Su diefen Vorfclägen . 
f n gen macht die „ 
Franz Smolka folgendes Amendement: schwer Bemerkungenz die eine enthält eine Ein⸗ſals fei i i i iniſte ö 
„Der Landtag beſchließt: Dem Landes⸗Ausſchuſſe wendung, die andere eint Anfrage. „Uns,“ ſagt das handlung abgſdtoſcc wise, en diesen Umftän- ditssalgen Bu dem nächſten Reichsrathe einen 
per die a ae = das ee halbofficielle Blatt, „gilt das Katſerthum Oeſterreichſden iſt es begreiflich, daß das Programm des Hofe e ea Aa aa * T. = 
ngsjahr vorzubereiten; dieſe ſollen vor Ablauffals ei " ich zb nee; ab Rt andpunct der Evan⸗ 
c Sp Ki De oe ta nl De 
ung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werden.“ ider, abgeſehen von allen anderen Mängeln, den Raislt ein Ei it Wien ni legt, mei ’ N a 
i jeſtä KK. . d ein Einvernehmen mit Wien nicht ausſchließt, meinden b Bek iſſe i 380977 85 
„Der Landtag bittet, Se. Majeſtät geruhe denſel⸗erſta t nicht als inirt, * Sch ifikati 1 eßt, meinden beider Bekenntniſſe jüngſt in einer vereinigten 
ben warten A em Seeed Weben 50 I 5 — 9 . ei Em n mit ER ER m 103 eh — * 00 11 57 e den Staatsminiſter fe 
erufen, N ar g „ Apen ! i 1 ‚ au ich das materi : 
— Amendement des Abg. Franz Smolka wurde Sm nie Na kon e ahn d I ‚ach nem ur L — ne Fällen t. gemithten‘ Ehen derbe 
vom Landtage einſtimmig zum Beſchluß erhoben. —Oeſterreich in den obendrein ſehr Aotkeren Verband m 0 ; zu Landtagsnotären: Bogovic, Prica, und, wie ſich von ſelbſt verſtehe, in dieſen Fragen 
Lar | 6 und Stojanovic, und wurde die Einholungſvolle Ge itigkeit in A i 
Schließlich wurde über Antrag des Abg. Adam Grafen ‚˖ 3 a ee 0 genſeitigkeil in Anſpruch nimmt. Man ſieht 
lich b zweier Staaten zu verwandeln. Zweitens: Wennſder allerh. Sanction dieſer Wahlen b chl der Druck i 5 
Potocki die Vornahme der Wahlen für den Reichsrathſdie Urheber des Vorſchlags überhaupt eine Wechſelſei jficirun e ee eee Ae ee en 
auf den 26. d. M. vertagt. aten u neee uber Sarnfehee 10 i 8 Verificirung der nachträglich eingelangten Deputirten-] Der Obergerichtshof hat entſchieden: Durch Arti⸗ 
Die Sisung wurde um 7½ Ubr Abends durch ge | er en der deutfch-] Mandate wurde ein Coma von 5 und zur Ueber: kel 14. des Concordats haben die geſetzlichen Normen 
n . nt Be De Sta ebene fast 
en 24. d. M. 10 Uhr Morgens anberaumt. ſ beinahe verschwindend klein fein, nachdem ein Bande i i ee TEE 
ueber die muthmaßliche Haltung des ungariſchenſund ein Bündniß beantragt wird, welches nicht Hofe in 5 A 18 d ch Heer dale RR für Pr aug a Gase e e 
Landtages geht der „Don. Ztg.“ angeblich aus derſleichter, arbiträrer fein kann? Wir erlauben uns ande⸗den Reichsrath onnfunebnsen Pi Der preußifche Con 10 Blau hüt 
Feder eines bewährten ungariſchen Patrioten eine Mit⸗ſrer Meinung zu fein, und erwähnen blos, daß uns die u - Reife Ka Boßni ja Dr, Blau har kürzlich eine 
theilung zu, welche dieſes Blatt mit Genugthuung ver⸗ Biefanitnengebötiäpet aller Beſtandtheile unſeres Rei- ſaner Re ee aber di N e a ſic 1 ae age 
öffentlicht. Auch der Gewährsmann der „Don, Ztg.“ ſches durch die gewichtigſten Rückſichten der Sicherheit|" Oeſterreichiſche Monarchie. All 9 g über die dortigen Zuſtände zu informiren. 
fühlt ſich zu der Hoffnung, der Landtag werde nichiſund Wohlfahrt aller begründet ſcheint.“ „unſer bli⸗ h F . 1 ‚ \ e achrichten aus den italieniſchen Nachbarpro⸗ 
W Ind ( 4 „ „lunſere public Wien, 25. April. Die Krönung Sr. Majeſtätſvinzen, ſchreibt man der „Boh.“ a ig, ſtim⸗ 
55 — — — — — — gehen, haupt⸗ ciſtiſche Pflicht, ſchließt die „Donau⸗Zeitung“, „gebotſals König von Böhmen wird, wie das „Vat.“ men darin überein daß es im Fate Rates TR 85 
ich du Koloman Ghyczy s. Er betrach⸗ſuns bisher, nach Kräften dahi wirk i i „Aug. i 1 falle eines Kriege 
tet diefe Wahl ols eiche der Maße ri 8 Absie t ge ae in 9080 A e e der Landes hauptſtadt Prag am 21. Aug. ſin ere Piemonts liegt, die Grenzdiſtricte un⸗ 
welche ſich mit der öſterreichiſchen Monarchie und derſan denen das Wohl von mehr als 36 Millionen Men. Die Frau Grä ie i eee e ‚Kiffen and beim dein e een 
1 zwar auf Baſis der 1848er Geſetze zu ver⸗ſſchen hängt, nicht nahegetreten werde. In dem Be⸗ 1 Das ad AB Sander ga fd a 15 pan er 
a eee eng Vene getroffen. u anz gefa en ni 
inden wünfcht, einer MobdificationdieferGefege aberſwußtſein, dieſer heiligen Pflicht nach Möglichkeit ge⸗ſſerin iſt fortwährend das beſte. Zeit wieder Sferreihifge Truppen 15 irn we 


Wien begeben wird, eine zweite nach Peſt zum unga⸗ſder evangeliſchen Kirche zu anderen Kirchengemeinſchaf⸗ 
bse Din eſprechung der Ver⸗ſten, namentlich zur katholiſchen Kirche der Reichsver⸗ 


der k. Kommiſſärſtretung vorbehalten, und erhielt demgemäß das Staats⸗ 


Parlamente jedoch abgeſondert be⸗ 


en Widerſpruch ; 

— Lücke der Tod ihr unverrückt gegenüber fand, fo grinſend, endlich flüſſig geworden iſt zum Weltverkehr, in allen 

füllen ließ, da ging ihr öfters ein Gedanke durch den [Zweigen der gigantiſch fortſchreitenden Induſtrie die 
Sieſuns hier dieſen Wolkenſteg über die Felſen gebabnt, 


leeren Stu 


zu 


antwortete ihm jenes Eine Herz mit keinemſwidmen und durch feine Forſchungen die geiftige Wel 
zu bereichern, während in einer entfernteren Leuiſchen 


u ſehen. Auch auf ein ſtrategiſches Aufgeben Rai Rußland. Verwirrung fo groß, daß die Einwohner von St. Do⸗[Beſtreitung ſonſtiger Auslagen aus dem Landes fonde 
ands ſcheint man vorbereitet zu ſein, indem der dor] Aus Warſchau vom 23, wird gemeldet, daß dort mingo ſich ſelbſt den Zweck dieſer Bewegung, die vonſzu betrauen, und nach Antrag des Abg. Prof. Dietl 
tigen Nationalgarde bedeutet worden iſt, daß fie nichtſdas Gerücht verbreitet ſei, Muchanoff werde dahin ſpaniſchen Einwanderern gemacht worden war, nichtſzu verpflichten, daß er für die Einführung der polni⸗ 
nur zu keinen Kriegsoperationen verwendet werdenſzurückkehren. erklären konnten. Auf einmal erſchien der Präſidentſſchen Unterrichtsſprache an der Krakauer Univerſität in 
2 ſondern auch im Falle des Heranrückens den Im Königreich Polen befindet ſich augenblicklich[Santana mit dem Großkreuz des kurz vorher erſt ersjollen Lehrfächern, mit Ausnahme der theologiſchen, und 
ſterreichiſchen Armee ſämmtliche Gewehre im Bahn⸗[vas ganze auf Kriegsfuß geſetzte 2. Armeecorps, ſowieſbaltenen Iſabellen⸗Ordens geſchmückt, und proclamirteſnach Antrag des Abg. Wieloglowski für die Er⸗ 
bof von Porta Nuova (gegen Magenta) auf den er⸗ſein Theil des ebenfalls auf Kriegsfuß befindlichen 3.ſdie Annexion der Republik an Spanien. Dieſer Staats: hebung der techniſchen Schule in Krakau zu einer Aka⸗ 
ſten Befehl abgeben müſſe, damit ſie nicht in Feindes⸗[Corps; der Reſt des letzteren ſteht in Volynien. Das ſtreich war fo geſchickt angelegt, daß man ſelbſt fürſdemie nebſt Bergbau⸗ und ehe mit pol⸗ 
hände gerathen. Manchem ehrſamen Bürgergardiften|ö, Corps, ebenfalls auf Kriegsfuß, liegt in Podolienſdie bewaffnete Intervention der ſpaniſchen Macht den niſcher Unterrichtsſprache wirke. 
iſt damit ein großer Stein vom Herzen gefallen. und der Ukraine, Das in Kurland und Lithauen Vorwand ſchon bereit hatte. Würden nämlich die Emi Ferner wurden die vorgelegenen Motionen in An⸗ 
In der Trieſter Stadtrathsſitzung vom 24. d. einquartirte 1. Corps rückte vor Kurzem nach dem Kö-|granten, die man kurz vorher erſt von Cuba und Portolgelegenheiten der Servituten behufs der Ausarbeitung 
wurde eine Commiſſion zur Unterſuchung der der Stadiſnigreich zu, hat aber jetzt in Lithauen Halt gemacht. Rico nach St. Domingo geſchickt hatte, auf bewaffne⸗ſeines auf Aenderungen in dem bisherigen Verfahren 
Trieſt entzogenen Privilegien gewählt. Die betreffende Von dieſen 4 Corps zählt ein jedes, obwohl auf Ktiegs⸗ ten Widerſtand geſtoßen fein, ſo ſollten fie großenſabzielenden Geſetzesvorſchlages an den Ausſchuß ver⸗ 
ommiſſion — welcher fie beantragtliug, doch nicht mehr als 30—40,000 Mann. Auf demſLärm ſchlagen, ſich unter die Protection des ſpaniſchenſwieſen. Die Minorität (Bauern, griech. kathol. Geiſt⸗ 
hat, dann aus ee. ile Dr ae Cumano und Con⸗iinken Weichſelufer, nach Krakau, Sandomir und Ka-⸗Konſuls fielen, der dann die Schiffe zu Hülfe herbei⸗ lichkeit) war für die Beantragung der einſtweiligen 
Rantini. Außerdem iſt Dr. Kandler, der nicht Stadt⸗flliſch zu, befanden ſich indeß bedeutende Abtheilungenſgerufen hätte. Dafür werden dieſe Emigranten nun Siſtirung der im Zuge befindlichen Verhandlungen, die 
rath iſt, W ſagte, daß die Privile⸗ nach Piotrköw, Kaliſch, Radom und Kielce vorgerückt, burch bedeutende Ländereien entſchädigt. Am 23. Marz Majoritat dagegen für die Bitte um die, moglich ſte 
gien, welche ll arl VI. gegeben wurden, einen|piotrföw allein hat jetzt eine Abtheilung von 4000 ſbaben die ſpaniſchen Behörden von Havanna die Fre- Beſchleunigung derſelben. 9 
Theil des öffentlichen Rechtes von Trieſt bilden. Ein Mann. \ gatte „Blanca“ mit Truppen und Munition nach St.] Eine tel. Depesche des „Czas“ erwähnt noch eines 
— 3 eines Bittgeſuches an Se. Majeftät Türkei. Domingo geſchickt, um dieſe Beſitzgreifung zu conſoli⸗ Antrages des Abg. Grafen Skorupka gegen die 
en 70 is En einer Amneſtie für politiſche Verge⸗ Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge ſieht diren. Zwei Tage ſpäter ſandte man noch zwei an⸗ Maßregeln der hieſigen Polizei und einer Interpella⸗ 
hen geſte ntrag wurde angenommen. man dort einer neuen Cabinets modification entefdere Fregatten nach. Die jüngſten Erfolge Spaniensſtion des Abg. Helcel betreffend die Ausweiſung hie⸗ 
g a Frankreich. gegen. Die Finanzkriſis hält an und die Regierung iſtſin Marokko haben die Madrider Regierung offenbarſſiger Studenten. 

Paris, 22. April. Geſtern hat der Kaiſer, wieſfortwährend mit Auffuhung der Mittel beſchäftigt, umſpu weiteren Verſuchen, einen Theil der früheren Ko- Zara, 25. April. Geſtern fand die letzte Land⸗ 
der „Moniteur“ amtlich meldet, den neuen türkiſchenſdem abnormen Zuſtande des Wechſelcourſes abzubelfen. lonien wiederzugewinnen, ermuthigt und es ift ernfleltagöfigung flatt. Hierauf wurde über die Zuſammen⸗ 
Geſondten, Vely Edbin Paſcha, in öffentlicher Audienzs Man meldet von der Herzegowiner Grenze, lich die Rede von einem bevorſtehenden ähnlichen Er⸗ſezung der zur Ueberbringung der Adreſſe wegen des 
ya großer Ceremonie, jo wie auch den ſich verabſchie⸗ 17. April: Wie es ſich jetzt herausſtellt, hat die Plün⸗ eigniſſe in Haiti. Die betreffende Expedition geht ei- vollſtändigen Inslebentretens der dalmatiniſchen Landes: 

enden kurheſſiſchen Geſandten, Herrn von Baumbach, derung des Kloſters Koſierovo durch die Baſchibozuksſgentlich vom Mutterlande direct aus und man erwar⸗ſordnung beſtimmten Deputation verhandelt. Im Hin⸗ 
empfangen. — Wie man vernimmt, hat Herr v. Per⸗ nicht ohne Wiſſen Derwiſch Paſcha's ſtattgefunden. tet Schiffe und Mannſchaften bereits in der Havanna. blick auf eine, ohne Wiſſen des Landtages zu Stande 
ſigny ein Rundſchreiben über genauere Beobachtung Außer Koſierovo ſind noch drei andere Kirchen vonſEigenthümlich iſt es, daß der die dominikaniſchen Trup⸗ gekommene Gegenadreſſe der Mindrität der 13 wurde 
der geſetzlichen Vorſchriften bei Deponirung von neuſihnen zerſtört und das Dorf Petrovici niedergebranntſpen kommandirende General Cabral die Projekte San⸗ nach einer heftigen Rede des Dr. Bajamonti und 
erſcheinenden Büchern und Broſchüren an die Präfec⸗und ein großer Theil ſeiner Bevölkerung gemordet tanas bereits früher kannte, und daß die Journale vonſeiner eben ſolchen Entgegnung des Deputirten Pulich 
en erlaſſen. Man will dadurch verhüten, daß künftigfworden. Die Baſchibozuks verfuhren mit den Mön⸗ Haiti bereits am Yten, alſo 7 Tage vor dem Staats- beſchloſſen, den Beſchluß des Landtages als den ge⸗ 
roſchüren, wie die des Herzogs von Aumale, unbe⸗ſchen von Koſierovo auf barbariſche Weiſe; nachdem fie fireihe eine Proclamation Cabrab's an die Nation ver⸗ſſetzlich ausgeſprochenen Wunſch des Landes Sr. Mas 
merkt in die Oeffentlichkeit gelangen können. Wie manſdieſelben geſchlagen, banden fie fie und führten fie ins öffentlichten, in welcher er die Verräther⸗Rolle Sanzlieftät in feierlicher Weiſe und zwar durch ſämmtliche 
verſichert, wird Jules Favre die Vertheidigung des Hauptquartier Derviſch Paſchas. Der Igumen Theo⸗ſtana s aufdeckte. Spaniens Abſichten ſollen ſich ſogar Abgeordnete zu unterbreiten, welche für den Beſchluß 
Herrn Dumineray, des Verlegers der Broſchüre deölpofije verſteckte ſich in ſeinem Zelte und wurde erſt auf Mexico erſtrecken; aber man fürchtet, daß dieſeſgeſtimmt hatten. ae vertagte der Präſident den 
Herzogs von Aumale, übernehmen. — Ein Blatt ausſnach zwei Tagen von den Benjani befreit, welche die Eroberungsgelüſte es zu den ernſteſten VerwicklungenCandtag mit einer kurzen Anſprache, in welcher er die 
Nantes theilt mit, daß es die Note der offiiöfen Blät⸗ Baſchlbozuks aus dem Kloſter vertrieben. Die Chrie mit den Baeirigten Staaten führen. ________|9ofinung ausbrüdte, dab berjelbe bald. in volle But, 
— —ůů ccaamnkeit treten werde. Die Verſammlung, fo wie das 


ter in Betreff der Wegnahme der Broſchüre des Herzliten in der Her i N 
- 3 4 erzegowina leben in großer Furcht vor Ä 2 A Ale 
5096 von Aumale nicht zu reproduciren wage, weil ihmſden kommenden Greigniffen, die e ſind Tocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Publikum brach in drei ſtürmiſche Lebehochrufe auf Se. 
Krakau, 20. April. Majeſtät aus. Auf dieſes folgte noch ein Hoch für 


vom Präfecten verboten worden fei, der Broſchüre zuſgenöthigt ſich ruhi je ohne Hi 
a A = 3 . } g zu verhalten und fie ohne Hilfe ; , [ 1 
gedenken. Die Blätter in e d ie Tü i i Se. der Herr k. k. St k 
Die B Bordeaux veröffentlichen dieſzu laſſen, da die Türken die größten Vorbereitungen BAY Den a l 10 gin gel e e dee eee . allen 0 


Note und laſſen folgende Nachricht auf ‚fie folgen :Jzu ei a f 
5 au einem Kriege gegen Montenegro treffen, namentlichſei von : 9 
„Geſtern wurde in unferer Oper „Charles VI.“ aufe[von Albanien her; fo wurde die türkiſche Gainifon 1 3 Re ee e eier ander ging. 
geführt. Der Erfolg war vollſtändig. Das Publicumſdon Medvo im Pleme Kuci Drekalovici bereits vr —. lien li u t „ 
bat die Wiederhelung des zweiten Theiles der Duverzl aärkl und ein bemächtüches Detahement Truppen ge⸗ Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. rann 
ture verlangt, welche eine der Hauptſtellen des Stüdeölgen die Gränze der untern Vaſojevici geſendet. Die“ — In Wien wirkt eine Deputation der Handelskammer inf Turin, 25. April. (Ueber Paris.) Garibaldi hat 
3 a France a horreur du servage“ entwickelt. Dieſe [Türken, die bisher ſehr niedergeſchlagen waren, begin⸗[Eſſek für die von der Agramer Handelskammer beantragte und ſich mit Cavour und Cialdini ausgeſöhnt. Es fand 
de 185 55 7 e J Su 10 nen wieder Muth zu faſſen, ſeit ſie hörten, daß Omer⸗ ven ber ‚Regierung genehm zen 5 5 e ee 15 1 0 Drei e ſtatt. Garibaldi 
; e, a er Dauphin erklärt, daß Frankreich Paſcha das Obercom immt. ung der Drawe von Legra arc. Die Regulirungs⸗ſiſt nach der Villa Pallavicini abgereiſt. c 
ſeine verlorene Freiheit wieder erlangen werde, brach — „P. H.“ e aus Phji- eee e wetten a db, G DR Die Antwort Garibaldi's an Cialdini lautet 
ein unbefepreiblicher Sturm von Acclamationen undſtippopel, 26. April, gemeldet: ‚Der Conſul J. E.] Dampfſchifffahrt auf der Drawe ermöglicht werden. der „Perſeveranza“ zufolge: „General! Auch ich war 
von Hurrahs aus. — Es wird nun doch, nach län⸗[Blunt traf einſam auf der Gaffe ſpazierend mit eie| — Aus Prag wird gerüchtweiſe gemeldet, daß die Regie⸗ Euer Freund und Bewunderer Eurer Heldenthaten. 
gerem Unterhandeln, ein Trauergottesdienſt für die amlıem Türken auf demſelben Trottoir zuſammen, undſſens den mit der franzöſiſchen Staatshahngeſell⸗ Von heute an werde ich das ſein, was Ihr wollt, und 
5 a. ne gefallenen Polen in der nächſtenſda diefer ihm nicht ausweichen wollte, machte er ihn har, auf 90 Jahre abgeſchloſſenen Contract aufzulöfen beab⸗Jmich gewiß nicht zu Rechtfertigungen ‚herabwürdigen 
e in St. Roch abgehalten werden. Wie es heißt, mit feinem Spazierſtocke ſanft aufmerkſam h Eure Beſchuldigungen in Betreff des Königs 
i * Age And mn worauf — In der am 24. d. ſtattgehabten Generalverſammlung derſhegen Eure eſchuldigungen i e es Konig 
N05 Pater Lacordaire bei dieſer Gelegenheit eine Redeſdieſer mit einem unſanften Gippenſtoß antwortete. Theiß a . der Antrag des Verwal und des Heeres. Mein Gewiſſen als Soldat und ita⸗ 
alten. Man ſpricht viel von einer Audienz, die Graf[ Der Conſul nahm die Sache auch nicht als Spaßfſtungsrathes, die Vorerhedungen zum Bau der 16 Meilen lan- lieniſcher Bürger iſt hievon unberührt. Belangend 
em be an Kaifer gebabi urn ‚bei weiber gerlund packe den Grobian auf der Bruſt, worauf einltafen, Laterne genehmigt Mie-ublagen. baz fah_cuij ment dernde fo werbs ji Diteibe Beienaliı dB 
bafte Cam Bat . (ehr dae bam entfland; Einige vorüber wandelnde bemerkten beiläufig 20,000 fl. veranschlagt R lange ich in einem freien Lande lebe, wo Jeder ſich 
Ak > fi 15 — . leſdem ungeſchliffenen Türken, daß die Perſon, die er fo] — Die Direction der Nordbahn ladet die ſtimmfähigenſkleiden kann, wie er will; die angeblichen Worte an 
ademie der moraliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften roh behandelt hat, der engliſche Conſul ſei. Aber Actionäre dieſer bog ad zu der Mittwoch, den 22. Mai, Oberſt Tripoti find mir neu. Mein Befehl lautete 
hat vorgeſtern an des verftorbenen Laſerriére Stelle darauf achtet der Türke nicht, ſondern hob einen Steinſan Wiener Bahnhofe fatifudenven de nroendliihen engel, damals, Euch wie Brüder zu empfangen, während wir 
i Renouard mit 33 von 35 Stimmen zum Mit- und hätte der Conſul ſich nicht mit feinem Stocke ge⸗ Rn Sand ng ane e Borg * — wußten, daß Ihr gekommen ſeid, die in Garibaldi per⸗ 
8 beten wie ſie v h Perf holfen, fo wäre das Schlimmſte erfolgt. Unterdeſſen nen Hal 97 an erh air nh 3 1 i a a Bun? Worte 
N on Herr erſignyl wurde d ürki A ichi „richterftattun er die Betriebsergebniſſe und ausgeführten Ber-lan apoleon 5 eputirter aube ich der 
baugeſ gl wird, bat wie ſich von felbft. verfteht, om ſuls e oe ee in ds E b 8 ee 2) e e ve. neee Ella Kammer nur den Hinfen Shell bee dem Sather 
Ge des Herrn Grandguillot, der heute imſgefängniß begleitet; derſelbe hat noch keine andere alsſder Unternehmung. 4) Mittheilungen bezüglich des bei der bo. Jom Miniſterium zugefügten Unrechtes auseinanderge⸗ 
it heben drei Spalten darüber ſchreibt und noch Arreſtſtrafe erhalten und die öffentliche Meinung derſhen Finanzverwa tung eingereichten Proteſtes zur Wahrung der ſetzt zu haben. Die italieniſche Armee wird in ihren 
5 reiben will. Nach feinem Dafürhalten iſt die Türken iſt auf deſſen Seite, fie fagen: „warum er Privilegialrechte der e gegenüber den[Reihen, wenn fie gegen die Feinde Italiens zieht, einen 


ecentralifation in Frankreich nur eine Verwaltungs ⸗ſals Con j eu: 1 von der k. k. p. ö. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft angeſuchten 8 gen die Süd⸗ 
; - : 997 ſul keinen Leibdiener mitnimmt?“ Was ſollen Mann mehr finden. Wa Ihr ſonſt gegen di ) 
Trage, niemals eine politiſche, am allerwenigſten eineſ aber Diejenigen ſagen, die keinen Leibtrabanten eee eig / ara Sr Ä armee gehört haben möget, find Verläumdungen. Wir 

tiale. „Es handelt ſich nicht darum und wird ſich . waren am Volturno bei Eurer Ankunft gerade am 


Wien, 25. 1 National⸗Anlehen zu 5% 77.10 Geld, 1 4 „ge 1 
3 77.20 Wadre. — Neues Anlehen 81.70 G. 81 90 W. — Gall Abende eines glänzenden Sieges. So viel ich weiß, 
gobrhunderte alte Werk des Königreichs, der Revolu⸗“ Ueber den Staatsſtreich des Präſidenten der domi⸗ Mi Men ein Ne n e zu 5% 64 25 G. 64 De pries die Armee die freien gemäßigten Worte eines 

— Uktten ber Nationalbank (pr, Stüd) e! z der. Deputirten⸗Soldaten, deſſen Cultus fein ganzes Leben 


ion und des Kaiſerreichs zu zerſtören. Die Einheit, nikaniſchen Republik Santana finden wir in einem — , 
90 2 2 1 1— der Kredit⸗Anſtalt ! . bftere. 1 
Sn verſtehen wolle, iſt mehr als unferelParifer Schreiben der „Preuß. 3.“ die folgenden in⸗[Währ. 103 40.00 10350 525 27 sale Sante ehe hindurch die italieniſche Ehre war. Wenn übrigens 
Ae bentachten Nu bm, fie iſt, inſofern wir uns alsſtereſſanten Details. Die ſpaniſche Regierung ſcheint zu 1000 fl. CM. 2047. — G. 2048 — W. — ber Galli. -Karl-[Femand durch meine Handlungsweiſe ſich beleidigt fühlt, 
rachten, die Bedingung unferer Exiſtenz.“ die Wiedergewinnung dieſes Territoriums längſt ange: 18 50 550 zu 200 fl. CM. m. 140 CO) 55 2 85 erwarte ich ruhig, daß man von mir für meine Worte 
- 1 don, N verlangt. Garibaldi.“ N 


bahnt zu haben, denn ſeit einiger Zeit ſprach man in Es W. — Wechſel auf (3 Monate): 
eueſte Ueberlandspoſt. Dieſelbe iſt heute 


j en. W 126.70 G. 126.80 W. — London, für 

Aus Madrid, 19. April, wird berichtet: Derfder Havanna bereits von einer bevorſtehenden kriegeri⸗ 10 I ee TN K. Mam daialen 

Herzog von Montpenſier iſt bis heute durch einſſchen Expedition, die heimlich vorbereitet werde. Am 7.02 G. 7.08 =. — Kronen 20.55 G. 20.58 W. — Napo-lauf. dem Lloyddampfer „Erzherzogin Charlotte“ in 

Unwohlſein der Herzogin in Spanien zurückgehalten 16. März brach in St. Domingo eine fogenante Volks⸗ Sum. a a a e Trieſt eingetroffen, und bringt Nachrichten aus Cal⸗ 

worden. Die Herzogin wird nach Sevilla zurückkeh⸗ bewegung aus, man ſtellte die ſpaniſche Fahne aufſch. e ee ann, MUT utta 23., Bombay 27. Singapore 22, Ba⸗ 

ren und der Herzog morgen nach Falmouth abreiſen. und rief: „Es lebe die Königin.“ Indeſſen war die] Lemberg, 10. April. Auf den einge Sötagtviehmartilt via 16., Shanghai, 6, Canton 13. März. 

— . ö ———— kamen 111 Stück Ochſen, und zwar; aut oltiew 5 St., aus [Der König von Siam hat beſchloſſen, eine Geſandt⸗ 
Szezurowice 20, aus Swirz 9 Stk., aus Bobrka 2 Partieen zu — ſchaft nach Frankreich zu ſchicken; der Dampfer „Zeno⸗ 

Provinz ein Lanbwirth das ihm anvertraute Pfundſſten Richard Wagner aufgefordert, den etflen Theil feiner a 


und 47 St, dann ans Kezywezyee 19 St. Von dieſer Anzahl”, . ; 
zur Cultur des materiellen Bodens verwendete und neueſten Oper „Die „ ia die Opernvorſtellung zu wurden — wie wir erfahren — am Markte 108 Ster für denſbia“ ging nach Bangkok, um dieſelbe nach Suez zu 
h 5 ü i egenheit un i 
auf feinem anſehnlichen Hoſgule, neben der don ihm überlaffen, welche bei Erd ar Feier der Krönung 


ad abverkauft und man 01% für 1. Ochſen, der 280ſbringen. — In Java verloren mehr als 2000 Men⸗ 
; Sr. Vinjeftät des Königs von Böhmen (21. Auguft) veranflaltet Pfund Fleiſch und 30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte 64 A. 50ſſchen durch Ueberſchwemmung ihr Leben, die Noth iſt 
gegründeten Ackerbauſchule, Verbeſſerungen einführte, wird. Zugleich wurde Richard Wagner von der Direction er⸗ 


ir. dagegen foflete 1 Stack welches man auf 300 Pd. Fleiſchungeheuer.— Der engliſche Admiral iſt am 20. Februar 
die allgemeinen Nutzen ſchafften und noch immer fortſſucht persönlich vie Aufführung i Meigiten. und 70 Yu nit e z a Süber, Bude age f lin Nanking angekommen, wurde von den Rebellen 

wirken. der ach ene ze: Graf B t. ems, der im 27 ee poln. III verl., fl. poln. 100 gez — Poln, Banknoten für 100 fl. freundlich empfangen und erhielt die Verſicherung, da 

Ein junger Künſtler wandert mit dem Zehrpfen⸗ſteht. Ihm folgt una Graf Moritz Dietrichſtein, 80 J. österr. Währung fl. poln. 316 verlangt, 308 bezahll. — Preuß. Schiffe unter engliſcher Flagge unbeläftigt den Fluß f 
nig aus der ti Geldki 171 Jungfer“ alt. Der jüngfie 3 ir in Fürſt Johann Liechtenfteln, 21 3 Gourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 68 verlangt, 66%, befahren dürfen. — Kinkiang, an der Mündung des 
i — en e iſte „der geizigen J alt. Bon den 1 r iſt Für ürſtRofenberg im Aller bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 148%, vers . Reb imen, die 
m finſtern Eckhauſe, das jetzt in ein mit der innern en 16, Garl en Pairs fleht Fü v Otto Graf Abene⸗Hangt, 147 bez. — Ruſſiſche Impertals fl. 12.20 verl. 12.— Poyang, wurde von den Rebellen genommen die 
Fee zuſammenhängendes Inſtitut verwandelt iſt, ann bezahlt Einnahme von Hankow wird ſtündlich erwartet. = 


l berg⸗Traun, beib be: .— Napoleond'ors fl. 1100 verlangt, 11.70 bezahlt — nd 
ber die Alpenkette nach dem Lande der Sehnſucht, ie ee ſchrtibt die „Wie⸗ eum hollärdiſche Dukaten f. 6.90 vert., 6.80 bezahl. — Brute geht Ende März nach Peking. — Das preu- 


nach dem Lande des ewigen Ideals, in den Palaſtſner Corr.“, welche vie Richtigkeit ihrer Mittheilung vertreten] Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — ßiſche Geſchwader iſt in Shankhai angekommen. bit 


* = 7 1 Boln. 9 2 0 1 1 * 1) 
Pitti, in das Belvedere des Waticand, nach Pompej act Phmı rs paß Bebel men e ß,, süerf Mad Siam NM, 
am blauen Golf, unter den Gold» und Purpurhim⸗ 80 


. 5 Sen" Taı J es Vertrages nach China 
| dem Feierabende die inn „ derffl. 83 ½ verl., 82 ½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ kehrt dann zur Abſchließung d ges * 
mel Siciliens. Eine holde Braut ſteht lächelnd unter 3 waren Goldſtücke, welche r Du⸗ ſenden Goupons in Gond. „Münze fl. 87 / verlangt, 87 bez zurück. — Die nach Yokuhanna abgereiſten fremden 


bei uns nie darum handeln, das geduldig aufgeführte, Amerika. 


den Truhen voll duftenden Linnens, die alle aus derſeaten gebra t, aber als Napoleond’or erkannt wurden. Ginem F Geng dentlaftunge Obligationen in öſterreichiſcher Währung eſandten ſind, von der japanefifchen Ne gierung, mit 


1 N a 1 ; brachten die Arb „ 66.50 verlangt, 66.— bezahlt. — National- Anleihe von dem : N 205 r verſehen 
einen Truhe ſich gefällt haben, voll ſchneeigten Lin Jensen Fobritehemne ach, nnch das Geld Das exhattent Gel] Yapıc 1954 f. dete. Wehr 76.50 verlangt, 78.56 baehll. Alter Garantien für un Hürde rer Ma ee at 


nens, mit ‚farbigen. Schleifen zuſammengeknüpft, denſand hörten auf ſeinen tt zu miauen, mit ih den ihm umſetzenſeer Cart⸗cudwigebahn, ohne Coupons und mit der Eimahlungſin Kanagawa eingetroffen. (Mit ber „he t 
bunten Wimpeln an u 2 des Lebens. Soſguten Tag zu ma * 0 den Kaiſer hoch leben zu laſſen, ee e ee 5950 ver. 158 — ra. Hr. Leſſeps aus Alexandrien in Triel eingetroffen). 
muß der ewigen Macht ſelbſt das Böſe, das Krank-] Daß auch jenfeits der Leitha Napoleond’or in Maſſe eirenfiren, f Verantwortlicher Redacteur: A. Bocz 
bafte zur Geſundheit des O ismus dienen. Mag⸗ dürfte bekannt ſein. b 5 Neueſte Nachrichten. - chen und Abgereiften 
‚ : rganismus dienen. * Schu 6000 — 7000 Wahlberechtigte Ä „ g Verfeichniß der An geren 
dolenens Geiſt if derföhnt, Doros »Bafanhely ars "Aeclamation zum Ghren-Ausfhuß-mir Gelegraphifche Berichte über nn, RE — 55 Heuer: Graf Ladislaus 
ieren, dare bes Darofer dete eräßlt. de er Mr Bahr Un. Lemberg, 25. April. In - nn 4 achmit Angekommen bud Stanislaus Szczerbinekt aus Polen 
dieſe Mittelung entnehmen, geht auch ve ea den Echu⸗ hags⸗Sitzung beſchloß der galiziſche Landtag, auf Wodzick aus Miese Herten Gutebeſizer: Bar. Heinrich Ko⸗ 
garn der XVI. Zipſer — Jg16“ eine Beiſteuer für 1 des Abgeordneten Seidl > r., die Unverletzlich⸗ 1 15 116 7 En nach Galizien 
zu : und Unverantwortlichkeit der Landtagsmitglieder zu 4 6. Treſter nach Tonie. Kafmir Koszuckt 55 
or Tiroler 8 r Sitzung vom 20. A I r zuſilard RE 8 f Sta 
April keſcloſſn, Se. Mee ven Sailer um die äcgabe derſbeantragen, den Landes ausſchuß mit der einſtweiligen tee Schul nach Pelen. Stanislaus Brandys nach l. 


Umbraſer Sammlung zu bitten. Aufnahme von Hilfsbeamten, deren Honorirung und hosts, 
Dr 


* 


Zur Tagesgeſchichte. 
» Die Direction des königl. böhmiſch⸗ſtändi Thea⸗ 
— wie man dem „Vat.“ . ar 


Den 


N. 1009. Ediet. (2685. 8) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der unbe⸗ 


derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von demſnie w ilosei kapitalu 998,742 zir., a w ilosci pro- 
unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, ſoentöw podlug znizonéj stopy procentowéj 24968 
und die Erbserklärung vorzubringen, widrigenfalls dielzir. 33 kr., oraz obligacye domestykalne nizszo- 


Amts blatt. 


Tr 2 £ 1 m N 
Berlaſſenſchaft mit dem für ihn aufgeftellten Curatorſaustryackich stanow w pierwotnej stopie a 3 rag ei —— — 2 
N. 2452. E diet. (2694. 2-3) Joſef Prucnal abgehandelt und der ihm gebührendeltowej 4% od Nr. 1134 do Nr. 1218 wiacznie, ara verſtorbenen Bifhofes Carl Vincenz Skörkowski 


reine Nachlaß bis zum Beweiſe feines Todes oder feinerlw ilosei kapitalu 67,742 zlr. i w ilosei 179 als Erbe concurrirende Ludwig Malezewski aufgefordert, 


ſich binnen einem Jahre unter den, in dem hiergericht— 
lichen Edicte vom 14. Juni 1859 3. 4592 („Krakauer 
Zeitung“ Nr. 155, 157 und 158) angedrohten Folgen, 
bei dieſem Gerichte zu melden und zu dieſem Nachlaſſe 
die Erberklärung anzubringen. 

Krakau, am 9. April 1861. 


De» 
Wiener - Börse - Bericht 


vom 24. April. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrtſpodlug znizonéj stopy procent. 1354 zir. 50%, 
2 ee Guth “ir eigenen Namen undſwerden würde. Serya Nr. 230 zawiera obligacye . na- 
als Vaters und geſetzlichen Vertreters ſeiner Kinder , dwornéj w pierwotnéj stopie procentowéj 5% mia- 
Victor und Franz Guth bücherlichen Befiger und Be: Lancut, am 15. April 1861. 200 757 Ne. 77652 EN N. 77924 N i do 
zugsberechtigten des vormals im Wadowicer jetzt im Kra⸗ N. 146 Nr. 77927 do Nr. 78014 wigeznie, tudziez Nr. 
kauer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 416 pag.“ 7 E d 4 Kt. 77926 2 polowa sumy kapitalu, w ogölngj ilosci 
482 n. 1 här. vorkommenden Gutes Budy Behufs der Przez e. k. Urzad powiatowy jako Sad w Lan- Hkapitalu 997,095 zir. 20 kr., a w ilosei procen- 
Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund⸗ſcucie czyni sig wiadomo, iz w dniu 22. Maja 18420töw podlug znizonéj stopy 24,927 zir. 23 3 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 6. Novemberſzmark Mateusz Bernat w Medynie bez pozosta- Obligacye te zostang w moe postanowien naj - 
1856 3. 5021 für obiges Gut bewilligten Urbarial-Ent-|wienia rozporzedzenia ostatniéj woli. wyäszego patentu z 21. Marca 1818 podwyäszone 
ſchädigungs⸗Capitals pr. 1226 fl. 35 kr. CM., diejeni⸗ Sad nieznajge pobytu jedynego syna i spad-In. pierwotng stopę procentowg i jezeli takowe 5 
gen denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Güternſkobierey jego Jana Bernata dnia 14. Grudnia 1832 procentu w mon. konw. dosięgna, podlug normy 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und AnsJurodzonego, wzywa takowego, zeby wprzecigguſwymiany obwieszezeniem e. k. Ministeryum skarbu ene; Schuld. 
ſprüche längſtens bis zum letzten Juni 1861 beilroku jednego, od dnia nizej wyrazonego liczac,|, 26. Pazdziernika 1858 do L. 5286 (Dziennik Ape Geld Waare 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. zgtosit sie w tymze Sadzie, i oswiadezenie sie Praw Panstwa Nr. 190) ogloszondj, wymienioneſgn Oeſt. W zu 5% für 100 n.. . . 61.28 6150 

Die Anmeldung hat zu enthalten: za dziedzica wniösl, wprzeeiwnym bowiem razieſna 5% zapisy dlugu Panstwa na walute austr. uus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 l. 77.20 77.30 
a) die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dannſspadek bylby pertraktowany z kuratorem Jöze-Ioniewajace. un Sabre 1851, Ser. B. zu 56 für 100 1 .. —.-— 

Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines fem Prucnal dla niego ustanowionym, a nalezgey sie] Za te obligacye zas, ktöre w skutek losowa-|"*allinues zu e e 

allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗Jjemu czysty spadek zachowanym zostanie dla nie- nia pierwotne lecz 5% nie wynoszgce oprocento- mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 111 — 112 — 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗go w Sgdzie tak dlugo, dopöki nienastapi dowôdſwanie osiegng, zostang stronom, podlug postano- „ 1854 für 100 fl 8625 86.50 

macht beizubringen hat; a $mierci jego, lub ogloszenie go za zmarlego. wien W wymieniondm obwieszezeniu zawartych, 1860 für 100 fl 81.50 81.70 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 


. ing, Lancut, dnia 15. Kwietnia 1861. na ögdanie wydane 5% obligacye na austryackgſ Como- Rentenſcheine 3 Pet ga 1550 16.— 
er eee e eee walute opiewajace. Fan Grunbenilaftungs  Obligatione 
* e e ein gleiches Pfandrecht Od c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. von Ried. Deflerr. zu 5 für 100 . 88 — 80. 
3 — 


3. 4842. Ediet. (2670. 4) Lwöw, dnia 11. Kwietnia 1861. 


c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und! Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird dem dem W Pi Schleſien zu 5% für 100 ll. 85.— 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb desLeben und Wohnorte nach unbekannten Sebaſtian Mo-| 925 A 160 ar Mees ee n. a zur 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗lencki und im Falle deffen Todes feinen ebenfalls dem L. 4981. Obwieszezenie (2695. 4) von Kärnt, Krain u. Küſt. zu 80% für 100 l.. 88.— 89.— 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt g RI „ Jen Ungarn zu 5X für 100 ll. 66.75 6750 
ur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensfgegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider C. k. Sad krajowy Krakowski gg: WR von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 6450. 65.50 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, dieſelben Frau Leonarda Wislocka geb. Bar. Lewar-|niejezym edyktem starozakonnego P. Samuela Bader un Zellen u Bi für: a De SAAB sum 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eisktowska und Frau Emerika Burzynska geb. Baroninſze przeciw niemu e. k. prokuratorya 55 I A c t te u. 5 2 a 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗Lewartowska um Ertabulation der Summe 70 Ik ausſimieniem zarzadu Panstwa dnia 7. Wrzesnia 1 jet Rattonatant . . . .. vr. S. 746.— 78.— 
fendet werden. dem Laſtenſtande der Güter Siedlee und Eeki Klageſdo L. 13747, wniosla pozew 0 nieprawne Wy 190. der Eredit-Unfalt für Handel und Gewerbe zt 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, derſangebracht und um richterliche Hilfe gebeten. nie sie w zalatwieniu tego pozwu termin 8 der i 152 ace, Gefellſc, zu 500 4. ö. W 20 — 223.— 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, do wzniesienia obrony uchwalg z dnia 17. . Nee e eee 1 51 ET 
würde fo angefehen werden wird, als wenn er in dieſſo hat das k. k. Kreis + Gericht zu deren Vertretung undſsnia 1860. L. 13747. oznaczouy zostal, i uchwaral,,, Staats- Giſenbabn- Ge ſeſch. zu 800 f. EM. 


oder: 800 UM. 5 . . . 128250 283.— 
der Kaiſ. ee 700 fl. G. 178.— 178 50 
t wia- der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 10750 108.— 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
der fühl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 


Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla- 
ftungs = Capitals nach Maßgabe der ihn treffenden 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 


auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Landes⸗ dnia dzisiejszego nowy termin do umieszezenia 
Advokaten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Hrn. [tejze obrony na dni 90 sig stanowi. 
Landes = Advokaten Dr. — als Curator beſtellt, Gdy miejsce pobytu pozwanego nie Jes 


Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er fernerſden wird. pieczenstwo jego tutejszego p. adwokata Dra Ma-| m. 140 f (10%) Gin. . . . 186.— 167.— 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der“ Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er:|chalskiego, dodajge mu zastgpeg w osobie P. ber ait fab fl 0% Je in ablang An fl. EM. N 


der öſterr. Donaudampfſchifffabrte⸗ Geſellſchaſi zu 
500 DE MER er e 425.— 46 — 


SR & 500 fl. C $ - 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichenſmitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zujustawy postepowania a w Galieyi obowig- — Br wir EAN 10.500 f. G. . — . — 2 


500 fl. öͤſterr Währ. . r. 395.— 400.— 
Pfandbriefe 

t um 0 e 6jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 

Haben werden. Aus dem Nathe des k. k. Kreis gerichtes |nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszeie Na 10 jäprig 12 17 100 ” es — 9 

99 50 100.— 


auf öͤſterr. Wahr. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.50 86 78 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzylfGaliz. Kredit⸗Anſſalt G. M. zu 4 für 100 fl. 86 50 87.50 


1853 auf Grund und Boden verſichert geblfeben iſt. 
Krakau, am 2. April 1861. 


Nr. 22720. Kundmachung. (2696. 40 [w razie bowiem przeciwaym, wynikle 2 zaniedba- g Lo ſe 
(2698. 3)| Bei der am 2. April d. Mi Folge der Allerhöch⸗ nia ekutki sam sobie przypisacby musial, _ 1100 J. here hen W 110 — 110.25 
8. 801. Kundmachung. Iten Patente vom 21. März 1818 und 23. December“ Kraköw, dnia 26. Marca 1861. Donau- Dampſſ-Geſellſch. zu 100 f. m.. .. 99.50 100.— 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM... . 127.50 128.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3650 37 — 
Eſterhazy zu 40 fl. MW. 96.— 06.— 


1-3) [Sal „ le 
N. 1568. Kundmachung. (2709. 10 Pn, i 40 36.25 36.75 


Aus der Herſch Barach'ſchen Stiftung ift eine Aus-]1859 vorgenommenen 332. und 333. Verloſung ber 
ſtattung im Betrage von 268 fl. 6. W. an ein armesſältern Staatsſchuld find die Serien 4 und 230 gezo⸗ 
geſittetes Mädchen iſraelitiſcher Religion vorzugsweiſeſgen worden. 


aber an eine arme Verwandte des Stifters oder ein aus Die Serie Nr. 4 enthält Banko⸗ Obligationen im * n 8 

Galizien gebürtiges iſraelitiſches Mädchen zu vergeben. furſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 3099 biss Am 23. Mai 1861 wird in der Muszynaer Käm⸗ a 5 . — — == 
Die Bewerberinen haben ihrem Geſuche ein gehörigſincluſive 3943 im Capitalsbetrage von 998,742 fl. undſmereikanzlei eine öffentliche Licitation zur Verpachtung Windiſchgrätz zu 20 0 ea 

legaliſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann denſim Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,968fſtädtiſcher Gefälle auf die Zeit vom 1. November 1861 Sr Re a 20.— 20 50 

Geburtsſchein anzuſchließen und wenn fie die Betheilungffl. 33 kr., ferner n. ö. ſtändiſche Domeſtikal-Obligatio-⸗[bis Ende October 1864 von 9 Uhr Früh angefangenſKeglevich zu 10 % HI NEE, 1650 1675 


aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an⸗Inen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von MNr:jabgehalten werden, und zwar: 
ſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stif-]1134 bis incluſive 1218 im Capitalsbetrage von 67,742 
ter und deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage einesifl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
mit den Original Geburts: und Trauungsſcheinen, oderſvon 1354 fl. 50 ¾ kr. 2 

den gehörig legaliſirten Matrikenauszügen belegten Stamm-] Die Serie Nr. 230 enthält Hofkammer⸗Obligatio⸗ 
baum nachzuweiſen. nen im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% und zwar 


a 

1. Der ftäbtifchen Propination mit dem Fiscalpreifelqugesurg, für 100.f. fübeutfhermtähr. 3% 196.75 196.78 
von 1298 fl. 15 kr. ö. W. Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36 120.75 126.75 

2. Des Nutzungsentgeldes von den im Rathhausge-[Hamburg, für 100 M. B. 3% . . . . 111.75 111.75 
bäude ausgeſchänkten Caal- Herrſchaftlichen Gesjkondon, für 10 Pfd. Sterl, 54. . . . 148.50 148.75 


is, für 100 is e „ 58.90 30 
tränken mit dem Fiscalpreiſe von 39 fl. 6 kr. er * 2 der Gelpforten. 
e 


Sollte ein außer dem Verſchulden der Partei gele⸗ von Nr. 77,652 bis incl. 77,924 und von Nr. 77,927 öſterr. Währ. ' Waare Letzter Cour 8 
gener Umſtand dieſen Nachweis unmöglich machen, fo iſtſbis incl. 78,014 mit der ganzen und Nr. 77,926 mit] Zu dieſer Lieitation werden Licitationsluſtige mit dem . fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
dieſes durch die Beſtätigung der competenten politiſchenſder Hälfte der Capitals⸗Summe, im Geſammt⸗Capitals⸗Beiſatze eingeladen, daß fie 10% des Fiscalpreiſes als Raiferliche ug 8 72 3 a 
Behörde nachzuweiſen 5 die Verwandtſchaft durch an⸗ Betrage von 997,095 fl. 20 kr. und im Zinſenbetrage[Vadium vor der Licitation erlegen müſſen. er: ns „ 
dere glaubwürdige und von öffentlichen Aemtern, welcheſnach dem herabgeſetzten Fuße von 24,927 fl. 23 kr. Von der k. k. Kreisbehörde. 20 Frankſtü tk II 89 1189 11 90 

hiezu berufen find, ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſ Neu⸗Sandez, am 16. April 1861. Ruſſiſche Imperiale. —— —— 124 

Dieſe fo belegten Geſuche find bis 15. Mat 186 1ſdes Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den Silber.. . — 148 — 

bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. urſprünglichen Zinſenfuße erhöht, und in ſofern dieſer —— — 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


5% Cond.⸗Münze erreicht, nach dem, mit der Kund⸗ N. 1704. Concurskundmachung. (2708. 2-3) 
Lemberg, den 15. April 1861. 


machung des k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Octo⸗ 

ber 1858 3. 5286 (R. G. B. 190) eröffentlichen Umftel- 

lungs⸗Maßſtabe in 5% auf öfters. a lautende 
Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

N. 23033. Kundmachung. 2697. 3 . Wia Hage in Folge der Verlo⸗ 

Laut Eröffnung des k. k. Statthalterei: Präfibiums|fung zur urſprünglichen, aber 50% nicht erreichenden Ver⸗ 

in Hermanſtadt vom gon M. 3. 1336 iſt das k. k. Izinſung gelangen, werden auf Verlangen der Partei nach 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

Zu beſetzen iſt eine Salzſpeditions-Verwaltersſtelle, vom 3 1860 angefangen in = — 
bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction in Wie- — 

liczka in der X. Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Abgang: 

630 fl. öſterr. Währ. freier Wohnung und dem ſyſtem⸗ Wien 0 1 
mäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Familienkopf 9900 1 “= nach War * he aui 1 
dann mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution Ofrau und über 8 nach Preußen 9 uhr 45 
in Gehalts-Betrage. Min. Grüß; — nach Ries z 


N 5 4 w ö uhr 35 Min. Früh; 

in Szilägy Som! li Maßgabe der in der erwähnten Kundmachung enthalte⸗ a “ — nach Prjemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 

111 . he ga duch mann na mirigte? 1: 200 Br 
2 0 7 { an ' von a u 5 „ r 

Tasnäd, Szilägy-Cseb, Zoväny in Ipp und Szilägy Obligökionen . k. k. Statthalterei. des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen Abends. 3 


Somlyô mit 30. v. Mts. aufgelöſt worden, nachdem 
ſich die Comitats behörden der beiden dem Königreiche 
Ungarn reincorporirten Comitate Kraszua und Mittel: a 
Szolnok conſtituirt und ihre Amtswirkſamkeit begonnen N. 22720. Obwieszczenie. 
haben. | Przy 332giem i 333ciem losowaniu dawniej- 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht with. szego diugu Panstwa, odbytem w moe najwyz- von Nzeszow nach 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. szego patentu 2 dnia 21. Marca 1818 i 23. Gru-ſihter vorgefegten Behörden bei dieſer Direction bis nach Brzempsl 7 uhr 15 Min, Früh, 8 uhr 15 Mir 
Lemberg, am 10. April 1861. dnia 1859 zostaly wyciggnigte Serye Ata i 230 ta. 24. Mai 1861 einzubringen. nuten Abends. i 
Serya Nr. 4 zawiera = 1 bankowe w pier- Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. von Myslowis nach Aalen uhr 15 Min. Nachm. 
—-A — —— 88 j stopi centowej 5% od Nr. 3099 wigez-]| Wieliczka, am 18. April 1861. Ankunft: 
1 nn En: - . in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 


Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi- von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


l l ranica . 
ſchen Kenntniß der Salzſpeditions-Manipulation und der von = Selen Me an 


Verrechnung, Concepts fähigkeit, Kenntniß der Landes „on Sprzakowg nach Granica 10 Uhr 15 Min, Bormitt, 
Sprache und der Cautionsfähigkeit unter Angabe ob und 1 Uhr 48 Min. Nachmitt. 7 uhr 56 Min. Abends; — 
in welchem Grade ſie mit Beamten der genannten k. k. nach Triebinta 7 Uhr 33 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 


; nut 6. 
Direction verwandt oder verſchwägert find, im Wege en Nachmittag r 


Lemberg, am 11. April 1861. 


N. 146. Edict. (2704. 3) eteveologitche Beobachtungen. , 
* — k. — „ in 2 Wer 995 e ger wichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 8 a e u übe KngrMes uns Berufen 6 ab 27 Sn 

ann gema ve ei a + 7117. i inie n in d Laufe d. Tage — . = 
%% wem Want] ana me | ven | tip e Ernie Bi e en 
gen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte der Auf⸗ Jg y— = — 5 . 


in Rzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
enthaltsort deſſen einzigen am 14. December 1832 ge⸗ Reben 1- 23 | + 8 0ſin Piſevin von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
borenen Sohnes Johann Bernat unbekannt iſt, fo wirdi26 6 2° + 65 Weſt „ awimags. 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


